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Vieomte Aoki
Der frühere fapauiſche Geſandte in Berlin Aokl iſt zum Botſchafter

in Waf n ernannt worden Vicomte AKoki war ſchon im Jahre 1873
als Legattionsſekretär in Bertin und blieb als Japans Vertreter in
Deutſchland bis er 1885 in ſeiner Heimat zum Miniſter ernannt wurde
Von 1892 1898 war Aoki nochmals in Deutſchland Vicomte Aoki
t mit einer Deutſchen einer geborenen von Rhaden vermählt Seine
Tochter detratete den Alexander von Haztzfeldt den zweiten Sohn
des Herzogs von

S Dentſcher Reichstag
GSpezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 9 Januar
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky von Tirpitz Frhr von

Stengel
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die erſte Sitzung im Jahre 1906

mit einem freundlichen Neujahrsgruß an die Mitglieder
Das Verzeichnis der ſeit dem 15 Dezember wieder eingegangenen

Vorlagen uſw gelangt zur Verleſung Das Haus beginnt die General
diskuſſton des Geſetzentwurfs betr die Ordnung des Reichshaushalts
und die Tilgung der Reichsſchuld mit den Anlagen Novelle zum Brau
ſteuergeſetz Novelle zum Tabakſteuergeſetz Zigarettenſteuer
geſetz Novelle zum Reichsſtempelgeſetz Erbſchaftsſteuergeſetz
Die Beratung wird eingeleitet durch

Schatziekretär Frhr von Stengel Schon beim erſten Teil der
Generaldebatte habe ich einen allgemeinen Ueberblick über die neuen
Steuervorlagen gegeben Jch werde mich deshalb jetzt darauf beſchränken
auf Einwendungen aus dem Hauſe zu antworten Denn es handelt ſich
jetzt hauptſächlich darum daß die neuen Vorlagen ſo ſchnell wie möglich in
die Kommiſſion kommen Jch bitte Sie aber ſich nicht gleich von vorn
herein gegen die eine oder die andere Steuer zu erklären dazu wird ſpäter
noch immer Zeit ſein Heiterkeit Jch bitte Sie ferner die neuen Vor
lagen wohlwollend zu prüfen Es iſt uns auch ſchwer geworden dieſe
neuen Steuern zu fordern aber es ging nicht anders und ich hoffe daß
es gelingen wird die Steuern möglichſt wenig drückend zu geſtalten Jch
hoffe daß wir dann zu einer Verſtändigung könrmen werden und daß
dann in gemeinſamer Arbeit ein Werk entſteht das dem Deutſchen Reiche
auch für die Zukunft zum Segen gereichen wird Jn der letzten Zeit ſind
mir eine ganze Anzahl von Zuſchriften zugegangen in denen mir Vor
ſchläge für neue Steuern und zur Beſeitigung unſerer Finanzkalamität
gemacht wurden Jch habe dieſen freundlichen Mitarbeitern nicht allen
antworten können ich kann aber nicht umhin ihnen von hier aus meinen
beſten Dank abzuſtatten

Abg Speck Zentr Wir werden vor allen Dingen prüfen müſſen
ob wirklich der vorgeſchlagene Weg der beſte iſt und ob nicht noch ein
anderer beſſerer ſich uns bietet Die Erfahrungen der letzten Zeit zwingen
uns vorſichtig zu ſem Wenn wir einmal eine neue Steuer bewilligt
haben geht ſie für alle Zeiten weiter Wenn wir die Vorlagen ſo wie
ſie gefordert werden bewilligen würden ſo würde das heißen Steuern
auf Vorrat zu bewilligen und dazu werden wir uns nicht hergeben Da
gegen ſind wir bereit die Vorlagen wohlwollend zu prüfen Entſprechend
dem S 6 des Flottengeſetzes werden meine Freunde auch keine Steuern
bewilligen die die breiten Maſſen belaſten Wo bleibt nun die Rückſicht
auf die breiten Schultern wenn man den Tabak ſo hoch beſteuern wenn
man eine Quittungsſteuer einführen will die den Armen ebenſo wie den
Reichen triffik Ungerecht iſt auch die Fahrkattenſteuer in der vorge
ſchriebenen Form man müßte hier die höheten Klaſſen mehr beſteuern
und nicht nur nach der Entfernung gehen denn wer 300 Kilometer in
der IV Klaſſe zurückgelegt hat wird kaum der Meinung ſein emen be
ſonderen Aufwand getrieben zu haben Die Brauſteuer gefällt uns auch
nicht ſo wie ſie vorgeſchlagen wird Mit dem Prinzip der Staffelung
ſind wir einverſtanden doch müſſen die kleinen Brauereien noch mehr ge
ſchont und die größeren ſtärker herangezogen werden Wir werden alſo in
der Kommiſſion noch eine Entfeitungskur mit der Bierſchlange
vornehmen und ihr die Giftzähne ausbrechen müſſen Die Erv
ſchaftsſteuer kann noch weit größere Erträge bringen es iſt doch
viel gerechter wenn man bei großem Vermögen auch die Deszendenten
heranzieht als wenn man die Genußmittel des kleinen Mannes verteuert
Jn unſeren Kolonien hat man ja ſchon eine Beſteuerung der Deszendenten
Ich gebe zu daß emer Beſteuerung der Deszendenten auch große Nachteile
gegenüberſtehen aber wenn es ſich darum handelt einen Erſatz zu ſchaffen
dann werden wir wohl doch zu dieſem Mittel greifen müſſen Wu
legen nach wie vor großes Gewicht darauf daß die Einzelſtaaten an einer
ſparſamen Wirtſchaſt im Reiche intereſſiert ſind Und deshalb ſind wir
gegen die Abſchaffung der Matrikularbeiträge Es iſt nicht richtig daß
das Reich jetzt als armer Reiſender bei den Einzelſtaaten heruntzieht nein
das Reich fordert nur das zurück was es in guten Jahren an die Einzel
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ſtaaten abgegeben hat Nicht weniger als 486 Millionen haben die Einzel
ſtaaten von 1883 1892 vom Reich erhalten Die Steuervorlagen die
wir jetzt bekommen haben ſind im Bundesrat nur mit Ach und Krach

ſtande gekommen Und dieſes Konglomerat heterogener Dinge wird
Reichstage vorgeſetzt mit dem Rufe Friß Vogel oder ſtirb Das

tſt doch merkwürdig Sogar mit der Auflöſung iſt uns gedroht worden
Nun ich glaube nicht daß unter dem allgemeinen Wahlrecht ein Parla
ment eine Regierungsmehrheit ergibt wenn es mit der Parole Für neue
Steuern gewählt wird Den Gewinn ſolcher Wahlen dürften wohl nur
die Herren auf der äußerſten Linlen davontragen Die Aufnahme der
Vorlagen außerhalb dieſes Hauſes iſt keine günſtige Der Schatzſekretär
beſchwerte ſich über die Kämpfe die allenthalben gegen die Vorlagen
geführt werden Er hätte ſie ja vermeiden können wenn er darauf
verzichtet hätte dieſe Vorlagen einzubringen War es notwendig
uns mit dieſem Moſatk zu kommen das alle möglichen Kreiſe beunruhigen
muß Jch vermiſſe jede weitausſchauende Politik in dieſem Sammelſurium
von Proſelten Und warum wird gerade über den mangelnden Opferſinn
bei den weniger bemittelten Kreiſen geklagt Warum nicht in den Kreiſen
die in erſter Linie den Vorteil haben von den geſteigerten Ausgaben für
Armee und Marine ſich aber ſtandhaft weigern auch einen entſprechenden
Anteil an den Laſten zu tragen Und wie kommt gerade der preußiſche
Finanzminiſter dazu über den mangelnden Opferſinn des Volkes zu
klagen Ex hätte in einem andern Hauſe über mangelnden Opferſinn
klagen ſollen als eine Reſolution beraten wurde die ſich gegen eine
Reichserbſchaftsſteuer ausſprach Der Reichskanzler meinte Wir ſollten
uns doch von der Vorſtellung frei machen als ob wir die neuen Steuern
der Regierung bewilligten Dieſe Vorſtellung hat wohl niemand unter
uns Denn der Regierung etwas zu bewilligen hätten wir wahrlich
keine Luſt derſelben Regierung die wichtige Reichstagsbeſchlüſſe un
beachtet läßt Jch beantrage die Ueberweiſung der Vorlagen an eine be
ſondere Kommiſſion von 28 Mitgliedern Wir ſind zu einer
Verſtändigung bereit aber das kann ich ſagen dieſe Verſtändigung würde
erichweri oder unmöglich gemacht werden wenn die Regierung dem Reichs
tag nicht erheblich weiter entgegenkommt als es bisher in den Motiven
und in unendlichen Aeußerungen geſchehen iſt

Abg Singer Soz Jch will nicht über die Finanzreform im all
gemeinen reden ſondern im wefentlichen nur einiges über die Erbſchafts
ſteuer ſagen Zu dem was der Vorredner geſagt hat will ich bemerken
ich hoffe daß dieſe kritiſche Haltung des Zentrums auch in der Kommiſſion
vorhalten wird Sehr gut Nach den bisherigen Erfahrungen iſt dies
freilich noch keineswegs ſicher Von den ganzen Steuern die uns die
Regierung bringt iſt die einzig annehmbare für uns die Erbſchaftsſteuer
Wir haben immer für eine ReichsVermögens ReichsEinkommens und
ReicheerbſchaftsSteuer plaidiert Jn Verbindung mit den beiden erſten
kann die letzte in der Tat Bedeutendes leiſten und uns alle indirekten
Steüern eiſparen Lachen im Zentr Wenn man aber wirklich an eine
ernſthafte Reform gehen will die die Beſitzenden trifft und die Minder
bemittelten ſchont ſo ſoll man nicht quaſi zum Spaß eine Erbſchafts
ſteuer einem großen Bündel unerträglicher indirekter Steuern angliedern
und ſie dann mit einer ſo lächerlich kleinen Summe von 27 Millionen
anſetzen Jn England bringt die Erbſchaftsſteuer 350 Millionen in
Frankreich 200 da müßte ſie bei uns auch weit mehr einbringen vor
allem müßte ſie progreſſiv geſtaltet werden und mit 1 Prozent anfangen
und bei Millionen auf 20 Prozent ſteigen Ganz unberechtigt iſt es
natürlich daß auch bei dieſer Steuer die Agrarier eine Liebesgabe dadurch
erhalten daß bei Erbſchaften von Grundfſtücken ein anderer Satz als bei
barem Gelde eintritt Es ſcheint ja kein Geſetz gemacht werden zu können
shne daß die Agrarier eine Liebesgabe bekommen

Abg Büſing tntl Die definitive Stellung meiner Fraktion zu den
einzelnen Steuerſätzen muß ich mir für ſpäter vorbehalten Sache der
Koinmiſſjonsberatungen wird es ſein die Höhe des Bedürfniſſes feſtzuſtellen
Dabei muß aber ganze Arbeit gemacht werden damit wir nicht nach
einigen Jahren wieder vor der gleichen Miſere ſtehen Wir müſſen auf
das natürliche Wachstum der Bedürfniſſe des Reiches von vornherein
Rückſicht nehmen Eine planmäßige Tügung der Reichsſchuld iſt unab
weisbar Wir haben das Aktivum von fünf Milliarden das wir mit
in das Reich brachten aufgezehrt und außerdem noch drei Milliarden
Schulden gemacht das iſt ein geradezu verhängnisvoller Zuſtand
Unbillig erſcheint uns das Anſinnen an den Reichstag fünf Steuer
vorlagen mit acht neuen Steuern als ein einheitliches Werk zu be
trachten Der Reichstag gilt mit den verbündeien Regierungen
gleichberechugt Sein wichtigſtes Recht iſt das Budgetrecht Er iſt
der Vertieter des deutſchen Volkes das die 230 Millionen neuer Steuern
zählen ſoll Er darf ſich deshalb emer genauen Prüfung der einzelnen
Steuern nicht entziehen er wird einzelne ablehnen andere annehmen
Lehnt die Regiernng deswegen die Vorlage ab ſo hat ſie die Schuld am
Scheitern der Finanzreſorm Die Erbſchaſtsſteuer iſt ſo geſtaltet daß der
bewegliche Faltor nur nach unten beweglich iſt Ganz anders liegt die
Fiage ob man nicht die Matrikularbeiträge künftig ſtatt nach der Kopf
zahl nach der Leiſtungsfähtgkeit der Einzelſtaaten umlegen ſolle Damit
wird ſich hoffentlich die Kommiſſion eingehend beſchäftigen Unter den S 6
des Flottengejetzes fällt nur die Deckung für den Bedarf der Marine ſelbſt
und dieſer iſt gedeckt durch die neuen Zölle und Gebrauchsabgaben im
übrigen hat alſo der Reichstag völlig frei Hand Jch ſchwärme ja nicht
für die Bierſteuer aber ſchließlich vermag ich nicht einzuſehen warum
Norddeutſchland nicht eine annähernd gleiche Bierſteuer wie Süd
deutſchland tragen könne Die Tabaksſteuer iſt wohl noch aus
baufähig ich glaube aber daß die rechte Zeit dazu verpaßt worden
iſt Eine unerträgliche Erſchwerung und Verteuerung des Ver
kehrs ſehen wir im Fakturen und Paketportoſtempel Angenehm iſt
ja allch eine Fahrkartenſteuer nicht aber erträglich denn unſere Perſonen
tarife ſind niedriger wie in vielen anderen Ländern z B in England
Eine Quittungsſteuer würde leicht zum Verzicht auf Quitiungen führen
und ſo die Rechts und Geſchäftsunſicherheit vermehren Um 16 Millionen
Mark Einnahmen willen können wur ſolcher Steuer nicht zutmmmen Da
gegen nehmen wir die progreſſive Erbſchaftsſteuer nach der Höhe der Erb
ſchaft an Gerade die Beſitzenden ſollten hier mit gutem Beiſpiel voran
gehen und die Opferwilligkeit als ihr nobile officium betrachten Wem
es trotz hoher direkter Steuern bei Lebzeiten gelungen iſt ein großes Ver
mögen anzuſammeiln und zu hinterlaſſen der kann ruhig dem zuſtimmen
daß ſeine Hinterlaſſenſchaft tüchtig beſteuert wird

Hierauf vertagt das Haus die Beratung auf Mittwoch
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 9 Januar
Am Regierungstiſch Freiherr v Rheinbaben v Budde
Auf der Tagesordnung ſteht die Entgegennahme von Vorlagen der

Königlichen Staatsregierung der Etat
Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Auf Grund Allerhöchſter Er

mächtngung habe ich die Ehre dem hohen Hauſe vorzulegen 1 die all
genieine Rechnung über den Staatshaushaltsetat des Jahres 1902 2 die
Ueberſicht der Sigats Einnahmen und Ausgaben für 1904 und 3 den
Geſetzentwurf betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für 1906
Was zunächſt das Ergebnis des abgeſchloſſenen Jahres 1904 betrifft ſo
habe ich in meiner vorjährigen Etatsrede vom 10 Januar 1905 als vor
ausſichtliches Ergebnis dieſes Jahres einen Ueberſchuß von 30 Millionen
bezeichnet Dieſe Annahme iſt faſt genau eingetroffen indem der tatſächliche
Ueberſchuß 30623 435,48 Mk beträgt Dieſes Ergebnis iſt dadurch herbei
geführt worden daß die meiſten Betriebsverwaltungen ein Mehr gegen
den Etatsanſatz gebracht haben mit Ausnahme der Domänenverwaltung
die mit nahezu einer Viertelmillion hinter dem Etatsanſatz zurückgeblieben
iſt Das Plus der Forſtverwaltung beruht auf einer beſſeren Verwertung
der Hölzer es haben auch noch andre Dinge hineingeſpielt wie ſchwerer
Raupenfraß und die großen Wetterſchäden und Windbrüche in Oberſchleſien und
andren Teilen Die direkten Steuern haben 10 8 Millionen mehr gebracht
während ich das Plus auf 8,5 Millionen geſchätzt hatte Bei den indirek
ten Steuern beträgt das Mehr 7,7 Millionen gegen die Annahme von
61 Millionen Erfreulicherweiſe iſt auch bei der Bergverwaltung ein
Ueberſchreiten der vorjährigen Schätzung um 2,2 Millionen zu verzeichnen
Bei den Eiſenbahnen hatte ich den vorausſichtlichen Ueberſchuß auf
etwa 50 Millionen geſchätzt Dieſe Annahme wäre nicht nur erreicht
ſondern übertroffen worden wenn nicht im Januar und Februar der
große Streik im Wuhrkohlentevier eingetreten wäre ein Streik der nach
der Schätzung der Eiſenbahnverwaltung einen Verluſt von 12 Millionen
bedeutet Trotzdem iſt der Geſamtüberſchuß der Eiſenbahnverwaltung nicht
weſentlich hinter der Schätzung zurückgeblieben indem er nämlich 45,7
Millionen beträgt Die geſamten Betriebsverwaltungen und die Steuern
ergeben ein Plus von 78,9 Millionen demgegenüber ſtehen Mehrauf
wendungen bei der öffentlichen Schuld mit 1300000 Mk Der Landtag
erforderte infolge der verlängerten Tagung 900 000 Mk mehr und die
allgemeine Finanzverwaltung 9,8 Millionen Das Jahr 1904 ſchließt
alſo mit einem Ueberſchuß von rund 30,6 Mill Mk ab die dem Aus
gleichsfonds der Eiſenvahnverwaltung zufließen Auch das laufende Jahr
1905 iſt im allgemeinen wirtſchaftlich günſtig geweſen Allerdings ſind die
glänzenden Ausſichten der Körnerernte durch wochenlangen Regen beeinträchtigt
worden Was das Jahr 1904 uns an Regen vorenthielt hat uns 1905
mit Zinſen und Zinſeszinſen wiedergebracht Die Rüben und Karroffel
ernte iſt beſſer ausgefallen als man nach dem Regen erwarten konnte
Die Jnduſtrie ſieht im allgemeinen auf ein günſtiges Jahr zurück
Erfreulicherweiſe hat auch der Krieg im Oſten ſeine Wellen nicht bis in
unſer Wirtſchaftsleben getrieben im Gegenteil der Waffenmduſtrie und den
Nebeninduſtrien erhebliche Aufträge gebracht Die Arbeiter haben reichliche
Arbeits gelegenheit gehabt ja der Nachfrage nach Arbeuern iſt nicht genügt
worden wodurch leider die berechtigte Klage über den Arbeitermangel auf
dem Lande noch nicht beſeitigt werden konnte Der Etat als Ausdruck
des Wirtſchaltslebens wird ſich im allgemeinen günſtig geſtalten Die
Steuer und Betriebsverwaltungen werden vorausſichtlich 48,9 Millionen
mehr abwerfen und zwar aus den Forſten 10,7 Millionen aus den
direkten Steuern 14,4 Millionen Der Etatsentwurf für 1905 ſtellte die
Einkommenſteuer mit 187 Millionen ein Tatſächlich hat aber die Ein
kommenſteuer 201700000 Mk ergeben Auch die Ergänzungsſteuer bringt
ein Mehr gegen den Anſatz Berückſichtigt man die Abſtriche infolge der
Reklamationen ſo kann man immerhin noch auf einen Ueberſchuß von etwa
14,5 Millionen gegen den Etat rechnen Die indirekten Steuern werden
7,8 Millionen Mehr ergeben infolge des lebhaften Grundſtücks Wechſels in
den großen Städten Die Bergverwaltung wird mit einem Plus gegen
den Etat von 2,7 Millionen abſchliezen Bei der Eiſenbahnverwaltung
wird ein Mehrüberſchuß von 12,9 Millionen angenommen Die Eiſen
bahuverwaltung ſchätzt die Mehreinnahme auf 60,7 dagegen die Mehraus
gabe auf 47,8 Millionen Es heißt immer angeſichts der Eiſenbahnein
nahmen Preußen ſchwimmt im Golde aber mit der Steigerung der Ein
naymen erhöhen ſich naturgemäß auch die Ausgaben Dieſe Mehrausgabe
abſorbiert 80 Prozent der Mehreinnahme Ferner wird der Ueberſchuß
vollkommen aufgezehrt durch Ueberſchreitungen des Extraordinariums Wir
haben für Betiebsmittel 7 Millionen mehr zur Verfügung geſtellt als
der Etat vorſah So iſt das glänzende Gold bald zerronnen Können
wir den Ausgleichsfonds nicht jetzt in günſtigen Jahren ſpeiſen ſo
werden wir es in ungünſtigen niemals können und die Leidtragenden
ſind dann immer Handel und Verkehr wenn wir die Eiſenbahn
bedürfniſſe beſchneiden müſſen Wir brauchen zur Deckung der geſtundeten
Matrikularbeiträge nicht den Weg der Antlethe beſchreiten aber die mittleren
und kleinen Staaten leiden unter dieſen Zuſtänden viel ſchwerer und tch
bitte namentlich die Herren vom Zentrum angelegentlichſt für die Finanz
reform zu wirken das Zentrum hat immer den föderativen Charakter des
Reichs beitont dieſer wird aber beeinträchtigt wenn die Glieder des
Bundes vom Reiche nicht gefördert ſondern in Anſpruch genommen
werden und deshalb ihren Kulturaufgaben nicht mehr gerecht werden
können Eine unerwünſchte und unerwartete Mehrforderung iſt bei der
Kanaliſierung der oberen Oder eingetteien wo an die Anlieger nach
Prozeßurteilen etwa zwei Millionen Mark mehr gezahlt werden müſſen
Außerordentliche Witterungsſchäden ſind an der Nordſee und Oſtſee
nainentlich in den Bezirken Stade und Aurich eingetreten ſchwere
Schädigungen der Waſſerbauten und ſonſtigen fiskaliſchen Anlagen Jch
komme zu dem wichtigſten Teile meiner Aufgabe der Begründung des
Etatsentwurfs 1906 Es iſt ſchwer beſtimmte Angaben zu machen da
es mit Prophezeiungen immer ſo ein eigen Ding iſt Das kann aber
geſagt werden daß die Induſtrie zum Teil ſehr reichlich mit Aufträgen ver
ſehen iſt Allerdings wird ſich die Jnduſtrie auf die neuen Handelsverträge
einzurichten haben Wenn auch mit einer Uebergangszeit zu rechnen ſein
wird ſo iſt doch beſtimmt zu erwarten daß ſich die Jnduſtrie ohne
Schwierigkeit den veränderten Verhältniſſen anpaſſen wird Die neuen
Handelsverträge haben allerdings bereits eine bedeutend geſteigerte Vor
einfuhr und Vorausfuhr bedingt wodurch der wirtſchaftliche Effekt für
1906 ſchon ieilweije vorweg genommen iſt Das Ergebnis des kommenden
Jahres hat ſich danach auf das laufende Jahr zum Teil verſchoben Der
Ecenbahnverwaltung werden in höherem Maße als bisher die erzielten
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wir duUeberſchüſſe aus dem eigenen Betrrebe zuſleben müſſen Eine Erhöhung
der Einkommenſteuer wird für die Bilanzierung des Etats daher notwendig
ſein Der Etat weiſt gegenüber demjenigen von 1905 ein Mehr von
192 Millionen Mark auf und beläuft ſich auf 3910344 396 Mk
Die Verwaltung der Domänen zeigt ſeit 1892 nunmehr zum erſten Male
ein Plus Wenn dies bisher nicht der Fall geweien iſt ſo iſt darin ein
ſchlagender Beweis für die ungünſtige Lage zu erblicken in der ſich die
Landwirtſchaft befunden hat Die Lotterie wird trotz der erheblichen
Entſchädigung die den betreffenden Einzelſtaaten gewährt wurde ein
Mehr von 200000 Mark bringen Die Seehandlung figuriert
mit einem Mehr von 1170000 Mk Bei der Bergverwaltung
tritt inſofern eine grundſätzliche Verſchiebung ein als die Beruſteinwerke
in ihr Bereich gezogen werden ſollen Der Eiſenbahnerat ſieht eine
Steigerung des Perſonenverkehrs gegen 1904 um 8 Proz des Güter
verkehrs um 7 Proz vor Daraus wird die Beſſerſtellung der Beamten
geplant die einſchließlich der Ausgaben für Wohlfahrtseinrichtungen im
Durchſchnitt der letzten 11 Jahre 28 Millionen Mark ausmacht Die er
forderlich gewordenen Neubauten mehrerer Bahnhofsgebäude verurſachen
ebenfalls erhebliche Ausgaben Jn der Bauverwaltung treten namentlich
die Ausgaben für die Kanalbauten in die Erſcheinung Jm Miniſterium
für Handel und Gewerbe tritt eine Mehrausgabe für Rechtsbelehrung ein
Es iſt hierdei ein beſondrer Fonds vorgeſehen um den Arbeitern einen
Schutz gegen den ſchädlichen Einfluß der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
ſekretäre zu gewähren die die poliſchen Intereſſen allen übrigen voranſtellen
Bei der Juſtiz erfordert die Aufbeſſerung der Beamten namentlich der
Kanzleigehüfen den Betrag von 400000 Mk Die Zahl der Richter und
Beamten iſt zu vermehren und neue Land te ſind einzurichten Jm
Miniſterium des Junern erfordert der Wohnungsgeldzuſchuß für Schutz
leute und die Landgendarmerie erhebliche Mittel dadurch ſoll namentlich
dem in Berlin herrſ chenden Mangel an Beamten begegnet werden Auch
erfordert die Reinigung der Waſſerläufe im Intereſſe der Binnenfiſcherei
beſondere Aufwendungen Der Etat des Kultusminiſtertums ſieht 263090 Mk
vor für Dienſtaufwandsentſchädigung der Superintendenten in den älteren
Provinzen vor Bravo rech Der Mangel an Lehrern ſoll durch Er
richtung mehrerer Seminare und Präparandenanſtatten beſeitigt werden
Die Lehrergehälter werden aufgebeſſert werden um der Flucht der
Lehrer vom Lande in die Städte und vom Oſten nach dem Weſten zu
ſteuern Zur Beſeitigung der mangelhaften Schulbauten iſt endlich eben
falls ein Betrag vorgeſehen Meine Herren nachdem ich Jhnen dieſe
Einzelheiten gegeben habe lege ich vertrauensvoll den Etat in Jhre
Hände und bin überzeugt daß Sie ihm eine ſachgemäße Behandlung zu
teil werden laſſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung Sonnabend
Etat 11 Uhr

Wie mein Großvater zu meiner
Großmutter gekommen iſt

Eine luſtige Geſchichte von Elſe Meerſtedt

Nachdruck verdoten

Der eine kriegt ſein Weiberl ſo der andere ſo aber wie mein
Großvater zu meiner Großmutter gekommen iſt das iſt ne drollige Ge
ſchichte und verlohnt ſich erzählt zu werden

War da eine kleine alte Stadt mit wunderlichen ſpitzgiebeligen Häuſern
mit winkeligen Gaſſen und einem holperigen Marktplatz Rechts des
Marktplatzes wohnte meine Großmutter links der Großvater bevor ſie
ſich natürlich geheiratet hatten und in der Mitte ſtand ein uralter grün
bemooſter Brunnen der übte auf meine Großmutter ſelig Babette hieß
ſie übrigens eine merkwürdige Anziehungskraft aus Beſagten Brunnen
ſchmückte nämlich eine zierliche Nymphe und nach dem erhobenen Arm
dieſer ſteinernen Jungfran konnte Babettchen ſtundenlang ſchauen mit
Blicken wie ein alter Geſchichtsprofeſſor der wichtige Entdeckungen machen
will oder wie ein Scharſfſchütze jawohl wie ein Scharfſchütze der Ver
gleich iſt der richtige Des Nymphchens ſteinerner Arm war nämlich ſo
quaſi der Schießſtand für Babettchen Dorthin zielten ihre Blicke
Darüber hinweg ſchoſſen ſie Blitze nach dem gegenüberliegenden Hauſe
des Apothekers Chriſtian hieß er mit Vornamen Gerade in das Fenſter
konnte Babette ſchauen hinter dem Herr Chriſtian die Mixturen für
Reißen und Zahnſchmerzen Podagra Magenkrampf und andere an
genehme Empfindungen ſo die nie zufriedene Menſchheit in choleriſchen
Aufwallungen Teufelsplackereien nennt zurechtmachte

Ein Glück daß ſich die Tränklein und Pulver aus harmloſen Sächelchen
zuſammenſetzten denn Herr Chriſtian war ſo eifrig beim Schauen wie
Mamſell Babetichen und der liebewerten Jungfer Blicke bewirkten daß er
die Podagrapulver in die Magenkrampfſchachteln verpackte und Eremor
tartari für Zahnſchmerz empfahl Ja die Liebe die Liebe noch
dazu wenn ſie einem unausgeſprochen faſt das Herz abdrückt wie Herrn
Chriſtian Er litt nämlich an chroniſcher Schüchternhett ein Leiden von
dem mitunter Jünglinge ſo zwiſchen Sechzehn und Dreißig befallen
werden das ſich aber in der Ehe verliert Alſo nicht ängſtlich fein liebe
eſer

Und ſo ſchauten ſie ſich denn an die beiden über den Marktplatz
hinweg er traute ſich ihr kein Geſtändnis zu machen und für ſie hätte
es ſich nicht geſchickt

Oſtmals kam auch Herr Chriſtian Babette zu beſuchen das heißt
offiziell galt der Beſuch dem Herrn Papa der Arzt war Da unxerhielt
man ſich von allem neuen was die Wiſſenſchaft gebracht hatte von
neuen Jnſtrumenten um Herzkrankheiten zu erkennen und von der
phyſiologiſchpſychologiſchen Baſis auf der die Liebe beruht Und Babette
ſaß dabei mit einer Handarbeit beſchäftigt und wünſchte innerlich alle
pwwchologiſchen Rätjel zum Teufel Wie ein Kuß ſchmeckt praktiſch
erprobt hätte ſie entſchieden mehr intereſſiert

Mitunter kam es auch vor daß der Papa nicht zu Hauſe war Dann
nötigte Bakette Herrn Chriſtian in den Garten und bedauerte laut und
vernehmlich daß ſich der Herr Apotheker einſtweilen nur mit ihrer Gejell
ſchaft begnügen müſſe Und des Herrn Apothekers Herz machte vor Freude
einen Bocksſprung aber ſein Mund lief nicht über Man ſprach vom
Wetter und den ſchönen Blumen von Lavendel und Rosmarinduft Man
ſaß in der Gartenlaube mit der bunten Tapete auf der graziöſe Amoretten
ſchwebten Ein Falter gaukelte von ihm zu ihr Zephyrlüfte wehten
Und Hanune das alte Faktotum des Hauſes die ihre Mamſell und den
Herrn Apotheker gern als Paar geſehen hätte ſang Pflücket die Roſe
eh ſie verblüht An Stimmung alho fehlte es nicht Aber die
Liebesertlärung blieb Herrn Chriſtian doch im Halſe ſtecken Er hätte ſich
darum ohrfeigen ſie hätte ihn erwürgen mögen Ja aber das
brachte ſie einander auch nicht näher

Sie hätten ſchließlich nebeneinander hingelebt ein Jahr nach dem
anderen und wären alte Mummelgreiſe geworden Aber da kam ein Tag
den mein Großvater ſelig rot angeſtrichen hatte im Kckender ein Tag
an dem mit Hilfe der alten Haune eines Hutes und Babettchens ſelbſt
der heiß erſehnte Verlobungskuß zuſtande kam

Der Apotheker hatte wieder einmal beim Herrn Doltor vorgeſprochen
und den würdigen alten Herrn nicht angetroffen was Herr Chriſtian
durchaus nicht als perſönliches Unglück auffaßte Die alte Hanne ſonſt
ein wenig ſchwer von Begriffen wo es jedoch ihres Mamſellchens Glück
galt von unheimlichem Raffinement beſchloß den dickfelligen Freier in
Babettchens Stube zu führen Jn dem Puppenheim wollte ſie ihm Ge
legenheit geben ſo recht über die Annehmlichkeiten einer eigenen trauten
Häuslichkeit nachzudenken Nach einer Viertelſtunde würde ſie Babette
die im Garten war von Herrn Chriſtians Beſuch unterrichten Während
deſſen hatte er Zeit gehabt ſeinen ſjämtlichen Mut zuſammenzunehmen um
zur Attacke vorzugehen

Hanne komplimentierte alſo Herrn Chriſtian in Babettes Mädchen
zimmer nötigte ihn zum Sitzen und entfernte ſich ſchleunigſt Er war
geblendet Das allerliebſte Zimmerchen ſchwamm förmlich in Farbe der
Treue Blau geblümte Vorhänge blau geblümte Tapeten Möbel blaue
Vergißmeinnicht in Vaſen Chriſtian wurde ganz beklommen zu Mute
Er atmete ſchwer und ließ ſich mit geſchloſſenen Augen in einen Seſſel
fallen

Als er ſo einigermaßen wieder zu ſich kam deuchte es ihm als ob er
nicht gerade ſehr weich ſäße Nach we teren fünf Minuten kam ihm ſein
Sitz recht hart vor Und er leiſtete innerlich ein feierliches Gelübde daß
wenn er Babette den Engel glücklich erobert habe er die verteufelt harten
Möbel mit Daunen polſtern laſſen wolle Babetichen ſollte dereinſt ſitzen
wie in Abrahams Schoß Donnerwetter Jetzt ging s aber nicht länger
Das himmelblaue Stübchen ſchien mehr ſchön als bequem zu ſein Chriſtian
erhob ſich um prüfend über die ſeltjam harten Potſter zu ſtreichen Aber
voll Entſetzen weitete ſich ſein Blick Den Arm ausgeſtreckt wie ein Weg
weiſer ſchaute er ſtarr auf ein Chaos von Blumen Blättern Stroh und
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ehe f u eBändern die ehemals Erde verſchinge demen unglücklichſten Sohn
einen Hut dargeſtellt haben mochten Babettchens himmelblauen Hut
mit den Vergißmeinnicht und grünen Bändern der ihr ſo gut ſtand

Chriſtian war geknickt Der Angſtſchweiß trat ihm aus allen Poren
Er wußte was ein Hut mit Vergißmeinnicht und grünen Bändern für
eine junge Mamſell bedeutete er hatte ein Heiligtum zerſtört Mit
ſeinem profanſten Körperteil hatte er auf einem Kunſtwerk geſeſſen das
beſtimmt war ein blondes Lockenköpfchen zu zieren Was nun tun was
beginnen Der Holden alles eingeſtehen und ſich zur Strafe für den
ungeheuren Frevel aus ihrer Nähe verbannen Ja das würde das richtige
ſein Chriſtian dünkte keine Straſe zu hoch aber das Verbannen war
leichter auszuführen als das Beichten

Doch horch da nahte es ſich leichtfüßig der Tür Babettchen ſteht
auf der Schwelle lieblich errötend Und Herr Chriſtian faßt einen herviſchen
Entſchluß Er wird reden Er wird ſeine Sünde eingeſtehen und ſollte
er nachher ſo ſtumm werden wie der Tintenfiſch den er zu Hauſe der
Geſamtwirkung wegen über den Mixturengläſern hängen hatte

Mamſell Babettchen begann er im heftigſten Tremolo Mamſell
Babettchen ich muß ich will ich bin verpflichtet Jhnen etwas zu
beichten Jch habe ich hatte ich weiß nicht wie Sie es aufnehmen
werden

Selig lächelnd blickt Babette zu Herrn Chriſtian auf Gott ſei Dank
jetzt kam die Liebeserklärung Babettes Herz wallte über Sie wollte es
ihrem Chriſtian leicht machen

Wie ich s aumehmen werde So Und jubelnd hängt Babette

Pfläcket die
Chriſtian am Halſe

Für einen Moment ſchaut Chriſtian ganz verdutzt aus
Rofe eh ſie verblüht ſingt die alte Hanne Das ſieht Chriſtian ein Er
küßt Babette nach Herzensluſt Und die Küſſe ſcheinen ein Serum zu
ſein das augenblicklich tödlich auf den Bazillus der Schüchternheit wirkt

Und der Hut fragt er plötzlich nach einer Pauſe und hebt das un
definierbare Etwas zwiſchen Daumen und Zeigefinger in die Höhe Du
biſt ein Engel Babette anſtatt Schelte Küſſe

Babettchen blickt mit offenem Munde nach dem Hute Sie ſieht aber
nicht das verwüſtete Kunſtwerk Ein Licht geht ihr auf Das ich
muß ich will ich bin verpflichtet ich habe ich hatte ich
weiß nicht hatte gar keine Liebeserklärung werden ſollen eine Ent
ſchuldigung nur Babettchen wollte ſich gerade ſchämen ſo recht aus
tiefſtem Herzensgrunde als Chriſtian mit einer neuen Kußſerie
begann da hatte ſie keine Zeit zum Schämen

Wenn aber eine der liebenswürdigen Leſerinnen mal an einem
ſchüchternen Freier das Rezept mit dem Hute erproben will das heißt
ein wenig Glück und des Zufalls Huld müſſen auch mitſpielen ich rate
ihr durchaus nicht ab Mehr als einen Hut tann es nicht koſten Und
wenn man dadurch einen Mann belommen könnte ſo hieße das ſehr vor
teilhaft mit der Wurſt nach der Speckſeite werfen

Aus der Umgebung
Eisleben 9 Januar Frecher Betrüger Am 30 v Mts

erſchien bei einem hieſigen Herrn ein Fremder der ſich als Oberpoſtaſſiſtent
vorſtellte und dabei angab daß er vor einigen Tagen von Marburg nach
hier verſetzt worden ſei auch unterhielt er ſich längere Zeit über die Städte
Marburg und Paderborn indem er angab daß aus letzterem Orte ſeine
Frau ſtamme Beim Fortgehen wandte der Fremde ſich an ſeinen Gaſt
geber mit der Bitte ihm mit etwas Geld auszuhelfen der Umzug hätte
viel Geld gekoſtet und ſeinen Gehalt bekäme er erſt am 2 Januar worauf
er 10 Mark eingehändigt bekam Einige Tage ſpäter ſtellte ſich heraus
daß der angebkche Oberpoſtaſſiſtent auch in Sangerhaujen und Hettſtedt
dasſelbe Manöver mtt Erfolg ausgeführt hatte Der Schwindler iſt un
gefähr 40 Jahre alt 1,70 mm groß ſchlanke Figur auffallend blaſſe Geſichts
farbe ſchwarzen Vollbart trägt einen dunklen Winterüberzieher und
ſchwarzen ſteifen Hut Er hat ein gewandtes und unbefangenes Auftreten
Vor ihm ſei hiermit gewarnt

Lauchſtädt 9 Januar Unglücksfall Der Arbeiter Auguſt
Rößler von hier der in einem bei Holleben aufgeſtellten Bohrturm be
ſchätngt war gertet in der Nacht zum Sonntag in die Bohrmaſchine
wobei ihm der rechte Fuß vollſtändig zerquerſcht wurde Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde der Verunglückte nach Halle in die Klinil
ev ageritz 9 Januar Verunglückt Der Pferdeknecht Franz

Mittag im Dienſte der verw Gutsbeſitzerin Barth hier ſtürzte vor der
Molkerei ſo unglücklich von ſeinem umſtürzenden Wagen daß er eine
Quetſchung der Bruſt davontrug Mittag wollte einem anderen Geſchirr
Platz machen und dabei ſtürzte ſein Wagen um

Liebenwerdag 9 Januar Dreizehnjähriges Ausbrecher
genie Exploſion Jm nahen Uebigau hatte ſich bei ſeinen Eitern
ein 13 jähriger Zwangszögling nachdem er aus der Anſtalt zu Eckarts
berga zum zweitenmale ausgekniffen war verborgen Der dortige Polizei
Sergeant bekam Wind davon nahm eine Hausſuchung vor und entdeckte
das Bürſchchen im Bett wo es ſich aber nicht etwa unter der Decke
ſondern unter dem Unterbett verſteckt hielt Man brachte den Dreizehn
jährigen in Polizeigewahriam um am anderen Tage ſeinen Rücktransport
zu bewirken Wer beſchreibt aber das Erſtaunen des Beamten als er
das Neſt leer fand Unter Benutzung des Nachtſtuhles und der Pritſche
war der Flüchtling zur oberen aus Srockholz beſtehenden Decke gelangt
in die er ein Loch gebohrt hatte Dann hatte er den etwa 1 m höher
liegenden Fußboden des Dachbodenraumes durchgebrochen und iſt ſo ins
Freie gelangt Er freut ſich bis heute der zum drittenmale erworbenen
goldenen Freiheit Auf der Glashütte Johannahütte bei Schönborn
explodierte in einem Aufbewahrungsſchuppen eine Sauerſtoffflaſche unter
furchtbarer Detonation wurde der Schuppen in die Luſt geſprengt Perſonen
wurden glücklicherweiſe nicht verletzt

Wittenberg 9 Januar Gefährliches Spiel Als vor
geſtern nachminag mehrere Schulknaben mit einem mit vier ſcharfen
Patronen geladenen 7 mw Revolver ſpielten entlud ſich plötzlich ein Schuß
und das Projettil drang dem Schulknaben Kaufmann in die linke Backe
unmittelbar unter dem Auge Die Verlezung iſt ſchwer doch nicht lebens
gefährlich

s Staßfurt 9 Januar Jn der r Sitzung der Stadtverordneten, wurde der Erſte Bürgermeiſter Reinhard deſſen 2 Amts
periode am 7 November d J abtäuft auf eine weitere Amtszeit von
12 Jahren wiedergewählt Das Anfangsgehalt deselben wurde auf
6000 Mk feſtgeſetzt dasſelbe ſteigt unter Anrechnung der bisher im
Dienſte der Stadt verbrachten Zeit von 5 zu 5 Jahren um 500 Mt bis
zum Höchſtgehalt von 7000 Mk nebſt 540 Mk Wohnungsgeldzuſchuß
Die Geſchäfte des Amtsanwalts welche bisher von dem 1 Bürgermeiſter
mitwerſehen wurden werden künftig von dem ſtädtiſchen Amte getrennt und
ſoll für den Poſten des Amtsanwalts eine geeignete Kraft beſtellt werden
An Stelle des verſtorbenen Stadtrats Peters wurde der Kaufmann Felix
Fiſcher auf die Zeit bis 1911 als Stadtrat gewählt Als Siadt
verordneten Vorſteher wurden der Fabrikbeſitzer Sauerbrey und als deſſen
Stellvertreter der Direktor Fröhlich wiedergewählt

Erfurt 9 Januar Verhaftung einer Diebesbande Die
hieſige Krimmalpolizet nahm geſtern eine Diebesbande von fünf halb
wüchſigen Burſchen feſt die m letzter Zeit an der Peripherie der Stadt
mehrfach Einbruchsdiebſtähle verübten

Erfurt 9 Januar Anterſchlagung im Amte Das hieſige
Schwurgericht verurteute heute abend nach ſiebenſtündiger Verhandlung
den Oberpoſtaſſiſtenten Karl Wedemann aus Sondershauſen wegen
Unterſchlagung im Amte zu neun Monaten Gefängnis und drei Jahren
Ehrverluſt Wedemann wurde der Unterſchlagung eines Geldbriefes mit
800 Mk und eines eingeſchriebenen Brieſes für ſchuldig erachtet

s5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 2 Januar Der Schneider Paul Günther und Anna
Henning gen Koch Coblenz und Laurenttusſtr 14

Eheſchlietzung 9 Januar Der Fabrikarbeiter Franz Große und
Jda Schulze Ackerſtr 4

Geboren 9 Januar Dem Bauarbeiter Franz Wernicke ein S Karl
Schillerſtr 4 Dem Kaſernenwärter Friedrich Vocker eine T
Deſſauerſtr 70 Dem Geſchirrführer ert König eine T Anna Große
arg 15 Dem Schneider Wilhelm Mixdorf ein S Paul Fleiſcher
traße 39

Geſtorben 9 Januar Des Krankenpfleger Reinhold Pelz S n
1 Mon Jägerplaz Emma Sander aus Klein Kugel 25 Diako
niſſenhaus
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Standesamt Halle Steinweg S
Aufgeboten 9 Januar Der Schneider Hermann Schubert undBerta Valei Wörlitz und Zwingerſtr 30

Geboren 9 Januar Dem Kaufmann Albert ruſ eine T Hilde
ard Alter Markt 3 Dem Ttiſchler Auguſt Kunert ein
aße 48 Dem Jngenteur Karl Becker ein S

Böttcher Adolf Zehne ein S Rupolf Oleariusſtr 5 Dem Sattler Emtl
Haſſelmann eine T Gertrud Pfännerhöhe 45 Dem Geſchirrführer Georg
Eberhardt ein S Johannes Gerberſtr 5 Dem Wagenpugtzer Guſtav
Poſer eine T Thereſe Merſ ſtr 150

Geſtorben 9 Januar Der Rechnungsrat Wil Altmann 63Landwehrſtr 9 Der Wbeiter Andreas Keller 55 Stechenhaus

Des Expedienten Otto Gröbel S Fritz 5 J Klinik Der Bergarbeiter
Waſyl Kyanka Bern Der Arbeiter Friedrich Drietchen 57
Stechenhaus Des Schneidermeiſter Alvert Liedicke T Martha 14
Zenkerſtr 3 Des Bergmann Adam Nandza S Paul 7 J Klintk

Auswärtige Aufgebote

Der Viehhändler Franz Lehmann und Eliſe Wenck UnterDer geine Karl Koch und Eltſabeth e Halle a und

Sie net Wer a r ner er oLeipzigNeuſtadt und Halle a S n m
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Steht fest auf ihren Beinchen

Vor nicht zu langer Zeit waren Herr und Frau Schröder um
die Geſundheit ihres kleinen Töchterchens Gertrud ſehr beſorgt
Sie hörten zu der Zeit von Scotts Emulſion machten einen
Verſuch und nach kurzer Zeit obſchon die kleine damals noch nicht
ein Jahr alt war ſtand ſie feſt auf ihren Beinchen und gab ſich
Mühe zu laufen

Duisdorf bei Bonn Robelſtraße 3 den 12 April 1905
Unſer Töchterchen Gertrud war in den erſten Monaten ein geſundes

kräftiges Kind bekam jedoch plötzlich Huſten wozu ſich Durchfall und
Erbrechen geſellten und kam dadurch ſo herunter daß wir alle Tage für
ihr Leben fürchteten Zu dieſer Zeit hörten wir von Scotts Emulſion und
verſuchten ſie bei unſerer KAmen Die gute Wirkung zeigte ſich ſehr
bald das Kind wieder an Nahrung bei ſich zu behalten bekam
Appetit und kräftigte ſich nach wenigen Flaſchen ſo daß wir große Freude
an ihr haben Sie wird mit jedem 3 und kräftiger hat fünf
Zähnchen ohne Schwierigkeiten bekommen und ſieht feſt auf ihren Beinchen
Trozdem ſie noch nicht ganz ein Jahr alt iſt gibt ſie ſich ſchon Mühe

zu
Gez Johann Schröder nebſt Frau

Scotts Emulſion iſt nicht nur ein gutes Nährmittel ſondern
kräftigt das ganze Körperſyſtem regt den Appetit an und bewirkt
daß ſelbſt gewöhnliche Nahrung erhöhten Nutzen bringt Für
Kinder oder ſchwächliche Erwachſene jeden Alters iſt dieſer Um
ſtand von hohem Wert zumal Scotts Emulfſion durchaus angenehm
ſchmeckt und die Verdauung nicht im geringſten beläſtigt

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar wie
loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſtegelten Originalflaſchen in Karton mit

w Fiſcher mit großem Dorſch auf dem Rücken Scott Bowre
m ABeſtandteile ſter WediztnalSedertran 160,0 prima Skyeerin

phorigſaurer Kalk unterphosph rigiaures Natron 2,0 pulv Tragant arahb
Gummi pulv 2,0 Waſſer 129,0 Alkogol 11,0 Hierzu arvmatkſche Enulſton m
Zimt Nandel und je 2 Tropfen

Sammel Mappen
General Anzriger
Zur Bequemlichkeit derjenigen Leſer welchen daran

liegt die einzelnen Nummern unſerer wöchentlichen Bei

lagen Bauernfreund Familienblätter Hu
moriſtiſche Blätter ſowie die Abſchnitte des Feuille
tons Romane vor Verluſt oder Beſchädigung zu
ſchützen und in einen handlichen Band geheftet zu ſammeln
haben wir beſondere

Sammel Mappen mit Heft Vorrichtung

anfertigen laſſen und ſind in der Lage dieſe Mappen
unſern Abonnenten zu dem billigen Preiſe von unr
10 Pfg per Stück anzubieten

Die in jeder Mappe befindliche Heft Vorrichtung er
möglicht das ſofortige Einheften der einzelnen Nummern

auf die denkbar einfachſte Weiſe
Dieſe Sammel Mappen ſind für je einen vollſtändigen

Jahrgang der betr Beilage bezw für einen vollſtändigen
Roman ausreichend können aber nach Belieben auch für
mehrere Jahrgänge oder Romane Verwendung finden

Jede Sammel Mappe iſt mit einer Gebrauchs An
weiſung verſehen MuſterMappen bitten in unſerer Haupt

Expedition oder bei unſeren Filialen einzuſehen welche
ebenſo wie unſere Trägerinnen Beſtellungen entgegen
nehmen

Poſt Abonnenten können die Sammel Mappen
gegen vorherige Einſendung des entſprechenden Betrages

nebſt 15 Pfg Zuſchlag für Porto und Verpackung von
1 bis 4 Stück erhalten Es ſind uns ſomit einzuſenden
für 1 Stück 25 Pfg für 2 Stück 35 Pfg für 3 Stück
45 Pfg und für 4 Stück 55 Pfg

Wir bitten gefl ſtets anzugeben welche Sorten
gewünſcht werden

Halle a S
Expedition des General Anzeiger

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebechplatz 532 nur Wochentags ſodann täglich

660 680 700 730 800 81o 850 Sas e m
von 15 Minuten bis 822 85 830 88 92 98 10 1081115 außerdem an Sonn und Feſtungen T25 bis Devot 7

Ankunſt in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf jeweils
Stunde vorher

Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min bis Merſeburg 45 Min

nur bis Ammendorf
nur bis Ammendorf Sonnlags auch bis Merſeburgnur Mittwochs und Sonntage während der Theaterſaiſon in Halle

bis Merſeburg ſonſt bis Ammendort

er e
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cr 5 Dounerstug GeneralAnzeiger für Balle und den Santuleis 7 I We Duitc 411Dmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das auf dem Nordfriedhof belegene Quartier J in welchem erwachſene Perſonen

vom März 1879 bis Oktober 1881 beerdigt wurden gelangt von Mitte Februar 1906
ab zur Wiederbelegung

Die beteiligten Angehörigen welche fortdauernd die Grabpflege ausgeübt haben
erſuchen wir etwaige Anträge auf Erhaltung von Reihengräbern für eine weitere Be
gräbnisPeriode bis zum 1 Februar 1906 unter genauer Angabe der Nummer und
Reihe ſchriftlich an uns einzure chen

Später eingehende Anträge finden keine Berückſichtigung

Halie a den 28 November 1905 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung
von Zinſen ſeitens der ſtädtiſchen Hi

D t 1 d Mis fälligen Zinſen und Zinsſcheine der von Bauunternehmern
beſizern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke uſw ſowie von verſchiedenen Orts c

nkenkaſſen bei uns hinterlegten Sparkaſſenbücher und Wertpapiere werden von heute
ab in dem Geſchäftszimmer unſerer Hinterlegungsſtelle Rathaus Zimmer 6 gegen

leiſta g und Vorzeigung der erteilten Depouital FPro
tokoll Auszüge bezw Quittungen ausgezahlt bezw ausgehändigt

Sir fordern die Empfangsberechtigten hierdurch auf beſagte Zinſen
bei Permeidung Koſlenpfſichtiger Zuſendung innerhals der näch

FJage bei der genannten Dienſtſtelle abzußeben
Halle a den 32 Januar 1906 Der Magiſtrat von Holly

Wohnung zu vermieten
Die ans 4 Stuben 2 Kammern 1 dunklen Kammer Küche Keller und Kohlen

883 beſtehende Wohnung im Erdgeſchoß des Hauſes Königſtraße Nr 1 ſoll vom 1 April
906 ab neu vermietet werden

Nähere Auskunft wird im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rat
hausſtraße 1 Zimmer 73 erteilt

Halle a den 21 Dezember 1905 Der Magiſtrat von Holly
Brkannkmachung

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis daß das ſtädtiſche Militär
und Paßburean am Freitag den 12 Jannar er von Schmeerſtraße 1 nach
Nathausſtraße 4 II Eingang Kleine Steinſtraße verlegt wird

alle a den 9 Januar 1906 Der Magiſtrat Staude
Brkanntmachung

Die der Sta einde Halle a S gehörigen ſechs Vauftellen welche an der
Straße Schülershof und Ecke der Zapfenſtraße ſowie an der Steinbocksgaſſe Ecke der
Oieariusſtraße belegen find ſollen freißändig verlüauft werden

Nähere Auskunft über Lage und Größe der einzelnen Bauſtellen ſowie über die
Kaufbedingungen erteilt das Stadtbauamt hier Wagegebäude Zimmer 238

Halle a/S den 6 Januar 1906 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Beſtimmung des S 5 der Straßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 18838

wonach Schnee und Eis auf die Hydranten des Waſſerwerkes nicht gelageri
werden darf wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß Zuwiderhand
kungen die Beſtrafung aus S 76 derſelben Verordnung nach ſich ziehen

Halle a den 2 Derember 1905 Die Politzei Verwaltung
Brkanntmachung

Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat
Oktober 1904 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 23481 bis 27050 tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem
Druck ausgeſtellt ſind wird

ittwoch d 24 Januar 1906 und an den darauf folgenden Tagen
im Auktionslokal des Leihhanſes An der Marienkirche Nr 4 ſtatt
57377 und beginnt vorausgeſetzt daß eine genügende Anzahl von

änfern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und um 21 Uhr
nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie
Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk
neue und geiragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Erneunerungen verfallener Pfänder finden nur bis
zum 23 Jannar 1906 ſtatt worauf das beteiligte Publikum beſonders auf
merkſam gemacht wird

Halle a den 23 Dezember 1905
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des Kellermeiſters Hrn Stumpiner

Böllbergerweg 114 den Braumeiſter Herrn Schade Glauchaerſtr 49 zum Armenpfleger
im 11 Bezirk gewählt

Halle a den 4 Januar 1906 Die Armen Direktion
Dr Tepelwann

Lieferung von 30050 Stück Stielen und zwar 2900 Stück unbearbeiteten Hammer
13 400 Stück fertigen Hammer aus Hickory und Weißbuchenholz ſowie 13750 Stück
Hacken Beſen und Schaufelſtielen aus Weiß und Rotbuchenholz Weiden und Kiefern
hoh Termin zur Eröffnung der Angebote

am 3 Februar 1906 vormittags 11 Uhr
im Rechnungsburean zu Halle a Saale Thielenſtraße 2 Zimmer Nr 144 Die all
gemeinen und beſonderen Bedingungen können im genannten Burean Zimmer Nr 145
eingeſehen auch gegen poſtfreie Zuſendung von 80 Pf bar nicht in Briefmarken
bezogen werden Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Halle a Saale den 6 Januar 1906
Königliche Eiſenbahndirektion

Bekanntmachung
100 Mark Belohnung

In der Nacht von 1 zum 2 Januar er ſind auch an den Weinbergen und
der Feldſtraße Bronzedrähte von Fernfprechleitungen geſtohlen worden

Die unterm 1 ds Mts wegen eines gleichen Diebſtahls an der Merſeburger
Chauſſee bekannt gemachte Belohnung wird auf die Ermittelung der Täter in obigen
Fällen ausgedehnt

Am Tatort der Merſeburger Chauſſee iſt ein rotes Taſchentuch mit grauen Streifen
in der Nähe des Randes gefunden worden das auf der Staatsanwaltſchaft eingeſehen
werden kann 3 J 1206

Halle a den 7 Januar 1906

handwerker Meister Gerein
General Vers a mm ungD Freitag den 12 Januar abends 8 Uhr W

im Reſtaurant Mars la tour Bilderſaal
Tages Ordnung 1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Reviſorenwahl

4 Ernennung eines Mitgliedes zum Ehrenmitglied 5 Vorſtandswahl 6 Verſchiedenes

Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der VorſtandDie Sitzung findet diesmal ausnahmsweiſe im Reſtaurant Mars la tour
Bilderfaal Katt

on i
gar reiner Bienenhonig

kl Glas 60 Pfg gr Glas Mk 10
A Krantz NMachf

Gr Steinſtraße 11 Fernſpr 2064
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Der Erſte Staatsanwalt

Patentbureau
Panl Haves IJngenieur

Halle a Merſeburgerſtr 161
beſorgt u verwertet Patente

Gebrauchsmuſter u Warenzeichen
in allen Staaten

Kiefern Brennholz
was chgefasse

dauerh bill Schülershof 1 dicht a Markt
Reinh Otto Vöttchermſtr Rab Mark

Schneiderin mm noch Kunden an 3 in ſtarken Kloben trocken auch kurz
in u außer dem Hauſe geſägt und gehackt in kl Fuhren fr HausMarkt 18 III Eingang Bärgaſſe G Gr Steinſtr 38

Gr Laeo
institut für Zahnleidende

Leipzigerstr 43 I
Hauptgeschäft g Relehsstr 29 31 I
Prämiierts Berlin 1904
Ehrenkreuz Goldene Medaiſſe

Paris 1905
Grand Prix Goldene Medaille

i In n
von I 50O Mark an

Plomhben Von 1 Mk an
Vmardoiten seohlgehtsits Gebisse pro Zahn

von 1 Mark an
Vorbohandlung des Maundes Kostenlos
Schbmerzlose Schonende Behandl

Spez Muskulatur Gebisso
Angenehmster Kautschukplatten Ersatz
Schnelles leichtes Gewöhnen Keine über
mässige Fülle Für reizbare empfind

ehe Gaumen besonders empfohlen
Für jedes Künstliche Gebiss übernehme
volle Garantie für tadellosen Sitz
Sprechaeit v 7 Vur Sonntags v 2 Vhr

g Grosses Vereinszimmer
3 80 Perſonen faſſend und kleines zu 20

S Perſonen ſind auf einige Tage in der
3 Woche frei

Contral Hotel

Ailtee Bonbon
von Vorzügl Wirkung gegen

Husten und Heiserkeit empfiehlt
a Paket 25 u 50 Pfg

Joh MitlnacoherPoststr 11 Tel 2155
egen RneuKarzenteille Tiatiemns

extra präpariert nur zu haben bei
Osknr Bnllin jrG Hirsehdrogerie Leipzigerſtr 63

Rauchklub Döſau
unſer Großer Maskenball

findet Sonntag d 21 Januar
ſtatt wozu ergebenſt einladet

Der Vorſtand
Männer Turnverein Schraplau

Sonntag den 14 d Mts findet im
Vereinslokal des Herrn Gaſtwirt Botzold
unſer diesjähriger

hrosser Maskenball
ſtatt Zur Aufführung kommt
1 Grosses Clown Intermezzo

verbunden mit großartiger Ueberraſchung
Das verhängnisvolle Vierfaßz

2 Das Stiergefecht in Madrid
Karten im Vorverkauf ſind zu haben bei

Betzold Süso Jammermann Mecke
und Weste Anfang 7 Uhr

Es ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand

Russischer hof
Donnerstag den 11 d Mts

S Sohlachtefest

er r e nSchlachtefeſt
Walter Sonntag

Harz 29

D Morgen Donnerstag

S Sohlachtefest
A Julich Wolfſſtraße 2

De Morgen Donnerstag

e
F Miemann

Germarſtraße 7

Bekanntmachung
Zur er des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers und Königsam 27 ds e wird vormittags 98 Uhr in der Marienkirche ein

Feſtgottesdienſt
ſtattfinden für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes am
Königsplatz hierſelbſt ein

Feſtmahl
veranſtaltet welches um 3 Uhr beginnt

Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem d i du
dem Stadtſekretär Wagegebäude Zimmer Nr 80 ſowie bei dem Oekonom Stadt
ſchützenhauſes ausgelegt

Die Liſten werden bis zum 25 ds Mts offen gehalten jedoch ſchon früher
geſchloſſen ſobald die Zahl der Perſonen welche im Feſtſaal Platz finden können durch
Einzeichnung von Teilnehmern erfüllt iſt

Halle a den 6 Januar 1906
von Prittwitz und Gaftron Generalleutnant und Garniſonälteſter Ftaude Ober

bürgermeiſter Geh Regierungsrat Dr Fürst Berghauptmann Wirklicher Ober
Bergrat Holfeld Ober Poſtdirektor Geh Ober Poſtrat von Krosigk Landrat des
Saalkreiſes Prof Dr Dittenberger Geh Regierungsrat und Stadtverordneten Vorſteher
Prof O Or Fries Direktor der Francke ſchen Stiftungen Geh Regierungsrat GnadeDirektor der Reichsbankſtelle D Goebel Konſiſtorialrat Saperintenden Frhr von Gustedt

Generallandſchaftsdirektor Kahler Steuerrat Uebau Vorſitzender der Stadtſchützen
Geſellſchaft Dr Rabo Direktor der Landwirtſchaftskammer Oekonomierat Saras
Superintendent von Schiabrendortt Oberſtleutnant z Landwehrbezirkskommandenr
Schondorf Vorſitzender der Handwerkskammer Steckner Kommerzienrat Präſident der

Lüke s Rotel und Restaurant
Magdeburgerſtraße

Beſitzer Otto Herrmann Geſchäftsführer Heinrich Wiesnor
Bringe hierdurch meine eleganten Perkehrsräume in empfehlende Erinnerung

Vorzüglehe Küche Bestgepflegte Biere u Weinoe
Mittagstiſch im Abounement

Suppe 2 Gänge Rachtiſch 00 Mk

Reichhaltige Abendkarte
Donnerstag abend von 6 Uhr ab lrish stew

eroins zimmer wo für einige Abende wret S

Restaurant zum Rrokodil
Albert Dehneestrause l

Jeden Sonntag und Deonnerstag

Grosses FreinKoensgerkt
Anfang Uhr

Goldene Hirsch lehigerstr 63
Mittwoch den 17 Janunar abends 8 Ahr5 gute taskcenfest v

Das glanzvollſte Arrangement der Faſchingsperiode 1906
Prunkdekoration Sebenswürdigkeit für jedermann Große Prämiierung

Der älteſte Kanarienzüchter Derein Halle s hält am
Sonnabend den 13 Sonntag den 14 und Montag

den 15 Jannar
im Reſtaurant Eiskeller Nicolaiſtraße ſeine diesjährige

Kanarien Ausstellung
ab Eintrittspreis 25 Pf pro Perſon Katalog 10 Pf

Geöffnet von morgens 9 bis abends 8 Uhr

T und AnttandsUnterrichzt
al Institut Goldener Hirsch

Beſcheidenes Honorar modernes reichhaltiges Lehrprogramm

Gefl Anmeldungen zu dem am Donnerstag den

Hugo Traxdort t en Fcipzigerilr 63

11 Januar abends 8 Ahr beginnenden Kurſus erhitte

9 Deut cher Tanilehrer

W rechtjzeitig

5

Eröſftinung
Mit heutigem Tage eröffne ich Loue Promenade 16 BEeke

strasse in dem frützeren Geſchäftslokale der Jirma Wurghardt Wecher
das Reſtaurant

Zum Leipziger Curm
Zum Ausſchank gelangt Schultheiß hell und dunkel

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein allen mich beehrenden Gäſten
mit guten Speiſen und Getränken aufzuwarten und bitte ich um gütige Unter
ſtützung meines Unternehmens

Hochachtungsvoll

Otto Griebsech W Dietrich
früher Saalſchlößchen

e Morgen Donnerstag
S Schlachtefeſt
x M MüllerWMarthaſtraße 31

m Morgen Donnerstag
Schlauhtefeſt
Früh 9 Uhr Weufleiſch

Von nachm 4 Uhr ab
friſche hausſchlachtene Wurſtwaren in
bekannter Güte

Emil Wüster Naclhrf
Talamtſtraße 7

Einem grehrten Publikum teile ergebenſt
mit daß ich mein

Kolonialwaren und
Delikateſſen Geſchäft

von Anhalterſtraßze 4 nach

Königstrasse 60
verlegt habe

a

Heute Donnerstag
gr 7hlautefeſt

Georg Fuehs Königſtr 60

ſche 5 1ysian Maſſen

Donnerstag den II d Mts

Schlachtefest
Wer hodhfeine hausſahlachtene Wurſt

aus fri ſchem Schweinegut kaufen will bemühe ſich zu
Domplatz 10Bernhard Borgis Farbe 1833

Jeden Montag und Donnerstag Grosses Ssonlachtefest
Früh v 9 Uhr Wellfleiſch mit ff Sauerkohl Vratwurſt u geh

d d

n

Fleiſch von 5 Uhr die feinſte friſche Rot Leber u Schwarteu
wurſt a Pfund nur 1 Mk

Restaurant Zur Parole Hreiteſtraße 31
Jnhaber Angust Guldner

Donnerstag den 11 1 1906
Großes Schlachtefeſt

Original Huslk Kapelle Seeger
Es ladet freundlichſt ein D O
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Donnerstag BeneratAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 Junuar er v

Täglich nachm 4 bis 7 Vnr
abends 8 12 Vhr

feine Wiener Streichmusik
rin Willy Högel

Quartott

gfe franea

Donnerstag
ohaunun Strauss

Abem c

Heute

In meinem billigen Verkauf

n zurückgesetzter Waren

Portierenin Plüsch Tuch und wollenen Stoffen
in grösster Auswahl

Extra
Angebot

Plüsch

Portieren

rot oliv und kupfer
mit reicher Stickerei

die Garnitur
2 Flügel u Veberfall

a

r 22

Fr el Herm Hönicke
am Leipziger Turm

Bruno anche 10 Cowelyeren für Nu I Penck
Poststrasse 21 I Kallesches Konservatorium vis vis der Hauptpost

Ausbildung vom Beginn bis zur künſtleriſchen Reife in allen bekannten Fächern
Ab 1 Februar 1906

Meisterklasse für Klavierspiel
Leitung Télémaque Lambrino

nahme von Anmeldungen ſowie alles nähere über Aufnahmebedingungen
1 und 4 Uhr

täglich von r

Direktor Bruno Heydrieh
Thalia Festsaäle Halle Freitag a g r

a Vortrag W von Die C R Scholz XNerventherapout
Zürich Dresden überSolhst Tenang und Reilung der

Nervosität
und deren Folgen durch Suggeſtion und Willensimpulſe ohne Hypnoſe Mit großem
Erfolge angewendet bei Nervenstörungen aller Art z B Schlafloſigkeit Appetit
loſigkeit nerv Kopf Magen und rheum Schmerzen Migräne Stuhlverhaltung
Mangel an Energie und Selbſtvertrauen Stottern Gedächtnisſchwäche üblen Gewohn
heiten und deren Folgen etc Wichtig für jeden Kranken Nerven und Gemütsleidenden

Eintritt I Pl 50 Mk II Pl Mk III Platz 50 Pfg
B Zu jedem Billet I und II Platz werden 2 Broſchüren mit vollſtändi 7

Anleitung zur Seibſtbehandlung gratis beigegeben Dieſelben ſind auch durch
Voſt zu beziehen für 50 Mk vom Hephata Verlag Görlitz Obermarkt 4

RR Woftseha e
Masken und ChrakergarderobeHerleih Jnſſitut

jetzt nur Gr Wallſtr 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer ſeiner

Masken Koſtüme
Herren und Damen

v bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen W

54 Nur J Ulrichstrasse Nur t Ulrichstrasse 54
ad heater in Haſſes a S

Direktion M Richards
Donnerstag den 11 Januar 1906

117 Vorſtellung im Abonnement 1 Viertel
Beamtenkarten gültig

Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

Lohengrin
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner
Regiſſeur Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter B Tittel
Perſonen

Heinrich der Vogler deutſch

König C Wittekinda G a E
Lohengrin Dr R Banagſch
Elſa von Brabant Erna Fiebiger
Herzog Gottfried ihr Bruder Liesb Lagrange
Friedrich von Telramund

brabantiſcher Graf G Dramſch
a G a E

Ortrud ſeine Gemahlin Liesbeth Stoll
Der Heerrufer des Königs Th Vreven

Erſter Valent SartaZweiter J MoſebachDritter Edelknabe Elſe Seidel

Vierter Marta KellerFritz Grufelli

2 Rob Böttcherz brabantiſcher Edler Theo Raven

4 Alb AumannSächſiſche u Thüringiſche Grafen und
Edle Edelfrauen Männer Frauen Knechte

1 Akt Eine Aue am Ufer der Schelde
zu Antwerpen 2 Akt Burghof zu Ant
werpen 8 Akt Elſas Brautgemach u
Dekoration des 1 Aktes

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Freitag den 12 Januar
Der Barbier von Sevilla

Hierauf
Ballett Divertiſſement Noſenzauber

Neues Iheater
Direktion E M Manthner

Freitag den 12 Januar Abends 8
ie S vom n Wer

Anfang 8 Ahr Kaſſenöffnung 7 AhrS
a Oampa

J Heilige ägyptische Tänze
7Henry de Vry s

lebende Koloſſal Reliefs und Trans
parent Gemälde

dargeſtellt von 14 Perſonen

1 Zuüneht 2 Marmore nUngslnst 6 Sommernae7 Elfenzauber 8 Blumenhan i

9 Bas Relet 10 Am Meeresgrund

The Hinodoeèe
Kaiſerlich Japaniſche Hofkünſtler

Lotte Mende
die hier ſo beliebte Vortrags Soubrette

mit ihrem neueſten Schlager der
parodiſtiſchen Humoreske

Lebenslauf einer Sängerin

Seppl Wernoer
Charakter Humoriſt und Volkstypen

Darſteller

ſowie Auftreten der anderen nur
erſttlaſſigen Attraktionen

Donnerstag den 11 Januar
Grosser Familien Abend

wozu freundlichſt einladen
Karl Meorgenstern und Frau

Sing Akad n un Soler ſeue

llCäglich grosses Waldfest lll
in dem

Konzortloka battenberg

I Grossartiges Wald Konzertleider schmueſen Jägorinnen Kapoſle

Echte Walddekoration Heiterer Betrieb
wen ustav Helbig Große Ulrichſtraße 50 I Etage

Vortäufſige AnzeigeSCrothaer schiösschen
Jnhaber Hermann Kluge

Sonntag den 21 Jannar
S Grosser öffentlicher Masken Ball

Die ſchönſten Masken erhalten wertvolle Preiſe
Masken Anzüge ſind im Lokal zu haben

Kaiser WVinelmshale Neuo Promenade 8
Freitag den 12 Januar

S Slite MNaskenball r

auch für stärkere Figuren

mit Spitzen Zwischensatz nd
Medaillons garniert

In meinem billigen Verkauf

r zurückgesetzter Waren
habe ich in allen Abteilungen

grosso Waren Posten zu teils auf die Hälfte und mehr
ermässigten Pretsen zum Verkauf gestellt

be billiges Angebot

in holleren und dunkleren Farben

cüese reinseidene Bluse

in sämtlichen feinen Lichtfarben

Apollo Theater

DHirektion Gustav Poller
Unwiderruflich

nur noch wenige Tage

Das Stadtgespräeh
von Halle bildet

Mmüonstedt s
W Liliputaner

Lirknus
Die Geſ u beſteht aus

3 Damen 6 Herren und ca
10 Pferdchen

Die Leni en ſowohl wie die
Pferdchen ſind

die kleinſten der Welt
Die Vorſtellung bietet ein voll

ſtändig esArkus Programm

und beſteht in Pferdedressur
Schulreiten Akrobatik Jonglour
kunst zu Pferde Clown Entrees

ste
Niemand verſänume dieſe

nzig exiſtierende bisher nur
in den z Weltſtädtengezeigte Senſation ſich anzuſehen

Außerdem Das große
Variété

Morgen Zonnerstagr henLandwehrftraße 19

Stadt heater eiprig
Donnerstag den 11 Januar 1906

Uenes Theater

Klein Dorrit
Altes Theater

Der Ziügeunerbaron
Oafö Roland

Täglich Konzert
er

Origin Wiener Schrammeln
Anfang 7 Uhr abends

askenball
Sonntag den 14 Jannar im

Vereinslokal Zum Heoht
Es ladet freundlichſt ein
Der Turuverein zu Amddorf

Rauchklub Pinigkeit
zu Löbnitz bel Teicha

Sonntag den 14 Januar 1906
Gr Maskenball
Hierzu laden freundlichſt ein

Der Vorſtand
P Gottschalg Gaſtwirt

NB Maskenkoſtüme ſind im Lokak
zu haben

Zur re a gelangt
Rühezahl der BerogeistMorgen Donnerstag

Sohlnehteſest
Franz HartfRanniſcheſtrahe u
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